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Martin Ortner,
WKStA-Sprecher, über das
Aufgabengebiet seiner
Behörde (Seite 7) .

„Wir haben ein bisschen
das Bild eines Eisbergs,
von dem sieht man
auch nur einen
gewissen Teil.“

Was uns heute bewegt ...

Pecunia non olet

Die besten Fotos aus aller Welt: kurier.at

RE
U
TE
RS
/
TH
IL
O
SC
H
M
U
EL
G
EN

Weltanschauung

FR

22°(10°)

0 mm
(20 %)

SA

22°(10°)

0 mm
(10 %)

SO

20°(9°)

2 mm
(70 %)

MO

16°(10°)

0 mm
(40 %)

DI

15°(7°)

0 mm
(30 %)

MI

13°(6°)

0 mm
(30 %)

DO

14°(6°)

0 mm
(30 %)

Luftqualitätsindex Quelle:
CAMS

Schadstoffbelastung 16. 4.

niedrig hoch
Wien
St. Pölten
Eisenstadt
Graz

Sonne

6:02

19:45

Mond

5:17

18:48

Biowetter
In der labil geschichteten

Luft sind bei Wetterfühligen

Kopfschmerzen möglich.

Unwetterwarnung
Die Schauer sind zwar

vereinzelt gewittrig, aber

nirgends

markant.

www.uwz.at
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Wien

20°(9°)
19°(8°)

17°(5°)

17°(5°)

20°(6°)

19°(7°)
19°(6°)

21°(8°)

21°(7°)

Wien: Zunächst
dominieren die

Wolken, am

Nachmittag zeigt sich

ab und zu die Sonne.

Zudem bleibt es

überwiegend trocken.

Niederösterreich: Im
Waldviertel und im

Bergland ziehen

einzelne Schauer

durch, dazwischen

lässt sich ab und zu

die Sonne blicken.
Bezugsort für 7-Tage-Prognose,Regenmenge/
Wahrscheinlichkeit,Sonne undMond ist Wien

Wr. Neustadt

Mistelbach

Korneu-
burg

Hollabrunn

Horn
Gmünd

Zwettl

Krems

Melk

Baden

Mödling

Waidhofen/
Ybbs

St. Pölten

Lilienfeld

Scheibbs

Amstetten

Tulln

Waidhofen/
Thaya

Bruck/Leitha

Neun-
kirchen

°C
12
14
16
18 Österreich

Wien 20° (9°)
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Graz 21° (8°)

Linz 19° (8°)

Salzburg 18° (8°)
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Innsbruck 20° (8°)

Bregenz 19° (8°)
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In ein selbstfahrendes Auto steigen?
Mobilität. Selbstständig fahrende Busse
und Botendienst-Autos werden bereits
weltweit getestet, bis zum ersten autono-
men Pkw ist es nur eine Frage der Zeit.
Die Mehrheit der User von KURIER.at ist
skeptisch und würde nicht in ein selbst-
fahrendes Auto steigen. Seite 30

Wieder Amoklauf an türkischer Schule
Türkei. Bei einem Schusswaffenangriff an einer Mittelschule
im Südosten der Türkei hat ein Schüler nach offiziellen Anga-
benmindestens vierMenschen getötet und 20weitere verletzt.
Dies war bereits die zweite derartige Tat in dem Land inner-
halb von zwei Tagen. Der Schütze war nach Angaben der
Behörden ein Schüler der achten Klasse, er sei bei dem Angriff
ebenfalls ums Leben gekommen.

Wird Xabi Alonso Trainer von Liverpool?
Fußball. 2025 wurde Liverpool unter
Trainer Arne Slot noch englischerMeister,
nach dem Champions-League-Aus gegen
Paris Saint-Germain dürften die Zeichen
nun aber auf Abschied stehen. Als Nach-
folger wird der ehemalige Liverpool-Spie-
ler Xabi Alonso (Bild) gehandelt.

Die gute Nachricht des Tages
Neuer Versuch. Hunderttausende Menschen verfol-
gen das Schicksal des an der Ostseeküste gestrandeten
Buckelwals Timmy. Jetzt gibt es wieder Hoffnung für

ihn: Mecklenburg-Vorpommerns Umweltminister gab grünes
Licht für den Rettungsversuch einer privaten Initiative rund um
Mediamarkt-GründerWalter Gunz. Ob die Aktion noch rechtzei-
tig kommt?DerMeeressäuger ist krank und geschwächt.

Millionen Dollar.
Der Lotto-Jackpot in Texas
wurde im November

geknackt. Doch der Gewinner
von umgerechnet

67 Millionen Euro hat sich
bis dato nicht gemeldet. Im
Mai verfällt der Gewinn.

78

Lesermeinung des Tages
Zukünftige Pensionisten-Partei.
Dem ÖVP-Seniorenbund und seinem Zwilling, dem Pensionis-
tenverband (SPÖ-Nähe), fehlte derMut zum Klartext: „Entwe-
der volle Inflationsabgeltung für alle Anspruchsberechtigten,
oder zweiMillionen Senioren blockieren protestierend die hei-
mischen Straßen.“ Diese Feigheit wird den besagten Zwillin-
gen einen Mitgliederschwund bescheren, denn jetzt setzen die
Freiheitlichen auf das Thema „Ausgleich für alle“. Wer zu spät
kommt, den bestraft das Leben! Wolfgang Geppert, per eMail

Geld stinkt nicht, aber wie es funktioniert, das wissen die wenigsten.
Statt nur über Latein zu diskutieren, sollten wir über ein neues Fach sprechen.

Geld macht glücklich, wenn man
rechtzeitig d’rauf schaut, dass
man’s hat, wennman’s braucht.“

Wer diesen Satz von Josef „Joki“ Kir-
schner kennt, demsindBausparverträge
und Sparbücher, die im DIN-A6- und
nicht Scheckkartenformat von Groß-
eltern verschenkt wurden wie Palmers-
Gutscheinmünzen, nicht fremd. Für den
sindZinssätzebisfünfProzentfürErspar-
teskeineWunschvorstellung,sondernWirklichkeit.Doch
die Realität zeichnet sich längst durch Niedrig- und bis-
weilen Nullzinspolitik aus. Und dennoch liegt die Spar-
quote in Österreich konstant hoch – im knapp zweistelli-
gen Bereich, belaufen sich die Spareinlagen gemäß Oes-
terreichischer Nationalbank auf über 200 Milliarden
Euro.VondenimmernochimUmlaufbefindlichenknapp
siebenMilliardenSchillinggarnichtzureden.

Warum das so ist? Vielleicht, weil man über Geld im-
mer noch nicht gerne spricht, es aber im besten Fall hat?
Weil dasWissendarüber fehlt,wieder Finanzmarkt funk-
tioniert undwasder privateAnleger davonhat, Erspartes
in Anleihen, Aktien oder Fonds zu investieren, anstatt es
beigeringerenZinsenundhöherer Inflationwenigerwert
werdenzulassen?ImWissenumdiesesUnwissenhatsich
dieDreierkoalition imRegierungsprogrammder „umfas-
senden Finanzbildung für alle Bevölkerungs- und Alters-
gruppen“verschriebenundeinem„DachfondszurMobili-
sierung vonnationalemund internationalemRisikokapi-

tal“.WievieleWissenslückeneszuschlie-
ßen gilt – allein zwischen Krypto-Invest-
ments und täglich fälligem Sparbuch
sowie zwischen Alt und Jung – das ver-
deutlichendieZahlen.

Jeder Fünfte, der sich an eine Schuld-
nerberatungwendet, ist unter 30. Die Ge-
nerationen, die mit dem Handy aufge-
wachsen sind, zahlen damit und zuneh-
mend drauf. Weil der Überblick über das

Ausmaß der Ausgaben online verloren geht, machen Ju-
gendliche,dieeineBankverbindungabernochkeineigenes
Einkommen haben, immer öfter Schulden. Allein um dem
zu entgehen, mehren sich die Rufe nach einem Schulfach.
LauteinerOGM-Umfrage(Seite6)wollen26 Prozent lieber
mehr über Finanz wissen, denn Künstliche Intelligenz als
eigenesFachvermitteltbekommen(12 Prozent).

JeschnellerdemWunschRechnunggetragenwird,des-
to eher könnten – zumindestmittelfristig – alle profitieren:
Private, die ihr Erspartes nachvollziehbar investiert wissen
wollen,undjeneUnternehmen,diedurchebendiesesKapi-
talbesserwirtschaftenkönnen–undzwarinÖsterreich,wo
derzeit gespart werdenmuss. Laut Fiskalrat gar doppelt so
viel, wie der SPÖ-Finanzminister meint. Allein um ein Ver-
ständnis für den notwendigen Sparkurs der kommenden
RegierungenbeidenWählernherzustellen,mussdiePolitik
indieFinanzbildung investieren.Undzwar jetzt.

Pammesberg
er

auf Urlaub

Der KURIER hat das
Umweltzeichen. Gedruckt nach
den Richtlinien des Österreichi-
schen Umweltzeichens,UW1063

johanna.hager@kurier.at

Von Johanna Hager

Leitartikel

Rheinischer Frohsinn. An positiver Einstellung gebricht es den Kölner Polizeianwärtern, die da
bei einer Vereidigungszeremonie ihre Kappen in die Luft werfen, jedenfalls nicht.
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A)	 Vor dem Lesen

a)	 Tauschen Sie sich in der Kleingruppe darüber 
aus, ob Ihnen der Spruch „Über Geld spricht 
man nicht“ bekannt ist. Beschreiben Sie im Zuge 
dessen auch Situationen, in denen (nicht) über 
Geld gesprochen wird. 

b)	 Erläutern Sie mögliche Gründe dafür, dass oft 
nicht gerne offen über Geld gesprochen wird.

c)	 Beurteilen Sie, welche Auswirkungen es haben 
kann, wenn wenig über Geld gesprochen wird.

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Leitartikel aufmerksam durch.

b)	 Markieren Sie im Text Aussagen, …
•	 … die zeigen, dass Menschen wenig über 

Geld wissen,
•	 … die verdeutlichen, warum dies problema-

tisch ist.

c)	 Nennen Sie Probleme, die im Umgang mit Geld 
beschrieben werden.

d)	 Analysieren Sie die vorgeschlagenen 
Maßnahmen, um die Finanzkompetenz zu 
verbessern.

e)	 Erläutern Sie, warum besonders junge 
Menschen laut Text Gefahr laufen, Schulden zu 
machen.

f)	 Beurteilen Sie die Folgen von fehlendem 
Finanzwissen für Einzelpersonen und die 
Gesellschaft.

s
C) Textproduktion

	 Situation: Ihre Schule plant eine Info-Kampagne 
für Schülerinnen und Schüler zum Thema 
„Umgang mit Geld im Alltag“. Verfassen Sie 
einen Infotext für den Projektfolder und bear-
beiten Sie dabei folgende Arbeitsaufträge:
•	 Erklären Sie verständlich, warum viele 

Menschen wenig über Geld wissen.
•	 Analysieren Sie Probleme, die dadurch 

entstehen können (z. B. Schulden, falsche 
Entscheidungen).

•	 Geben Sie konkrete Tipps, wie Jugendliche 
besser mit Geld umgehen können.

	 Schreiben Sie zwischen 150 und 200 Wörter. 
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen.

 


